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Karlsruher Zeitung .
Nr . 216 . Samstag den 5 . Aug . 1820 .

Deutsche Bundesversammlung . (Beilage zu dem Protokoll der 17 . Sitzung am - o . Jul .) — ' Großherzogthum Hessen . — Frank¬
reich. (Paris . Straßburg .) — Großbritannien . — Schweiz . (Lagsatzung .) — Spanien . — Türkei . ( Pascha von Janina .)
— Hayti .

Deutsche Bundesversammlung .

Nachstehendes ist die dem Protokoll der am 20 . Jul .
ahgehaltenen 17 - Sitz , der Bundesversammlung angeleg¬
ten königl . preuß . Instruktion wegen Ausführung des
königl . Edikts vom 21 . Iun . Iö15 , die Verhältnisse der
vormals unmittelbaren deutschen Reichsstände in der preuß .
Monarchie betreffend , st . ä . Berlin , den 30 . Mai lö20 :
„ Wir Friedrich Wilhelm rc . haben durch Unsere Ver¬
ordnung vom 2t . Iun . Iöl5 . die Verhältnisse der Unse¬
rer Monarchie einverleibten , vormals unmittelbaren
deutschen Neichsstände im Allgemeinen bestimmt . Da
jedoch dre darin enthaltenen Grundsätze bei der Anwen¬
dung mancherlei Schwierigkeiten gefunden , so wollen
Wir , zur nähern Entwickelung derselben , und zur voll¬
ständigen Ausführung des , durch sie und durch den in
Unsere Verordnung aufgenvmmenen 14 . Art . der deut¬
schen Bundesakte , begründeten Rechrszustandes jener
vormals deutschen Reichsstände , nachdem Wir auch zu¬
vor deren Wünsche und Anträge in einer mit ihnen ge¬
pflogenen Verhandlung näher vernommen , Nachstehen¬
des hierdurch festsetzen . § . 1 . Als vormals unmittel¬
bare deutsche Reichsstände , auf welche Unsere Verord¬
nung vom 21 . Iun . I6l5 Anwendung findet , sind zu
betrachten : I . in der Provinz Westphalen : 1 ) der Her¬
zog von Aremberg , wegen der Grafschaft Recklinghau¬
sen ; 2) der Fürst von Bentheim - Sreinfurt , wegen der
Grafschaft Steinfurth ) der Fürst von Henkheim - Rhe¬
da , wegen der Herrschaft Rheda und der Grafschaft Ho -
Hen - Limburg ; 4 ) der Freiherr v . Bömelberg , als Be¬
sitzer der Herrschaft Gehmen ; 5 ) der Herzog v . Croy ,
wegen der Herrschaft Dülmen ; 6) der Fürst v . Kaunitz -
Rilkberq , wegen der Grafschaft Nittberg ; 7) der Her¬
zog v . Looz - Eorswaren , wegen seines Unserer Monar¬
chie einverleibten südlichen Antheils von Rheina - Wol¬
beck ; 8) der Fürst , vormalige Rheingraf , r . Salm -
Horstmar , wegen der Grafschaft Horstmar ; y) der Fürst
v . Salm Kyrburq , wegen seines Antheils an Ahaus
und Bocholt ; 10) der Fürst v . Salm - Salm , wegen sei¬
nes Antheils an Ahaus und Bocholt und wegen der

Herrschaft Anholt ; 11 ) der Fürst v . Sayn - Wittgen¬
stein - Berleburg , wegen seines 'Antheils an der Graf¬
schaft Wittgenstein ; 12) der Fürst v . Sayn - Wittgenstein -

Hohensiein ) wegen seines Antt - eckS an der Grafschaft
Wittgenstein ; ll . in der Provinz Niederrhcin : 1 ) der
Fürst v . Solms - Braunfels , wegen der Aemter Braun -

fels und Greifenstein ; 2 ) der Fürst v . Solms - Lich und
Hohen - Svlms , wegen des Amts Hohen - Solmö ; 3) der
Fürst v . Wied - Neuwied , wegen der niedern Grafschaft
Wied , mit Ausnahme deS Amts Grenzhausen ; 4 ) der
Fürst v . Wied - Runkel , wegen der oben : Grafschaft
Wied , mit Ausnahme des Amts Runkel , dann wegen
der Aemter Alten - Wied und Neuerburg ; Ul . inderPro¬
vinz Cleve - Berg : der Fürst v . Sayn - Wittgenstein -
Berleburg , wegen der HerrschaftHomburg an der Mark .
§ . 2 . Die vorgenannten , Unserer Hoheit ( Souveraine «
tat ) als erste Standesyerrn unterworfenen , vormals
unmittelbaren deutschen Reichsstände genießen für ihre
Personen und Familien , so fern sie zu den fürstlichen
und gräflichen Häusern gehören , und für ihre standes -
herrlichen Besitzungen diejenigen besondern Rechte und
Vorzüge , welche ihnen durch Unsere Verordnung vom
21 . Iun . 1öl5 und durch den in selbige aufgenomme -
ncn Art . iH, der deutschen Bundesakte zugesichert sind .
Dagegen liegen ihnen auch die Pflichten ob , welche aus
ihrer Unterwerfung unter Unsere Hoheit ( Souveraine -
tät ) entspringen . § . 3 . Die Häupter der standesherr¬
lichen Familien haben nicht nur bei jeder königl . Regie -
rungsveränderung , sondern auch bei ihrer Snccefsion in
die Standes Herrschaft , Uns und Unfern Nachfolgern in
der Regierung die Huldigung zu leisten . Wird diese von
Uns und Unfern Nachfolgern unmittelbar eingenommen ,
so muß auch die Leistung von den StandeSherrn persön¬
lich geschehen ; ausserdem können sie dieselbe mittelst Ein¬
sendung einer Urkunde nachstehenden Inhalts an die Be¬
hörde , welche mit Einnahme der Huldigung beauftragt
wird, , ablegen : Ich , der Unterzeichnete königl . preuß .
Standesherr , gelobe und verspreche hiermit kür mich und
alle meine Nachfolger , daß ich Sr . königl . Majestät rc»
Md Allerhöchstdero Nachfolgern in der Regierung , vor ;
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wegen meiner Person und meiner inländischen standes -
herrlichen Besitzungen und Gerechtsame , alö meinem
rechtmäsigen Oberhaupte ( Souverain ) alle schuldige
Treue , Ehrerbietung und Gehorsam unverbrüchlich lei¬
sten , auch nach meinen Kräften alles dasjenige thun
oder lassen will , was zur Abwendung Alleryöchstdero
Schadens oder zur Beförderung Allerhdchndero Nutzens
dienen kann . So wahr mir Gott helfe u . s. w . Ur¬
kundlich meiner eigenhändigen Unterschrift und beige -
drükten Siegels . In vorstehender Art ist auch die Hul¬
digung von denjenigen Standesherrn nachzuholen , wel¬
che sie noch nicht geleistet haben . "

( Fortsetzung folgt .)

Großherzogthurn Hessen .

Darmstadt , den Z. Aug . Das gestern erschienene
Regierungsblatt enthält unter anderm eine Ministerial¬
bekanntmachung , wonach der zwischen Baiern , Wür -
temberg , Baden und Großherzogthurn Hessen bestehen¬
den Uebereinkunft wegen Uebernahme der Vagabunden rc -
nunmehr auch die freie Stadt Frankfurt beigetreten ist ;
ferner folgende Dienstnachricht : Am 14 . Jun . ist
der bisherige wirkliche geheime Rath Freiherr du Thil
zum Staatsminister mit Siz und Stimme im Ministe¬
rium , und eoäom zum Präsidenten der Regierung des
Fürstenthums Starkenburg ( unter Dispensation von Siz
und Stimme im Ministerium , so lange lezrerer Auftrag
dauert ) ernannt , auch am 20 . Jun . , auf Ansuchen ,
von seinem Dienste als Hofmarschall entbunden worden .

Fr ankre ich .
Paris , den 1 . Aug . Gestern vor der Messe hat

der König mehrere Privataudienzen gegeben , unter an¬
dern den Generälen Marquis de Maison und Carra St .
Cyr .

Die Polizei hat bei den Kaufleuten im Palais royal
und auf den Boulevard ' s alle Stöckemit eisernen Hacken ,
Hämmern oder Schnäbeln in Beschlag nehmen lassen .
Man fand bei einem einzigen Kaufmann für mehr als
500 Fr .

Die beiden bekannten Schriftsteller , Cauchois Lemai -
re und de Jovi , aufrührischer Aeusserungen angeklagt ,
standen gestern vor dem hiesigen Assisengericht . Äeide
sind frcigesprvchcn worden .

Die Gräfin von Gothland ( Gemahlin des regieren¬
den Königs von Schweden ) hat zu dem Monument ,
das dem verstorbenen Herzog von Berry errichtetwerden
soll , 500 Fr . beigetragen .

Hiesige Zelrursgen geben aus einem Brüsseler Blatt
vom 28 . Jul . folgenden Artikel : „ Nachrichten von der
französ . Gränze zufolge , war daselbst seit einigen Ta¬
gen das Gerückt verbreitet , daß mehrere in der 16 . M -
lirärdivision ( Hauptorr Lille ) in Besatzung liegende Trup¬
penkorps Befehl erhalten hätten , nach der ital . Gränze
sich in Marsch zu setzen ; dieses Gerücht ist aber völlig

- grundlos .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . koniolidirten
Fonds zu 7y - r , und die Bankaktien zu i577j Fr .

Straßburg , den Z . Aug . In der hiesigen Zeit ,
liest man heute : Mit der Gcänzberichtigung an der Lau¬
ter zieht es sich aufS neue in die Länge . Es hatte ge¬
heissen , sie soll diesen Sommer über statt finden ; allein
bis jezt ist noch schlechterdings nichlS dafür geschehen .
Jezt versichert man , daß man sich damit ernstlich be¬
schäftigen werde , sobald einmal die völlige Gränzberich -
tigung zwischen Preussen und Frankreichzu Stande ge¬
bracht seyn wird , indem die Gränzkommissionen von We¬
sten nach Osten hin nach unk nach operiren . Allein da¬
bei kommt es zuweilen zu unangenehmen Streitigkeiten
zwischen den beiderseitigen Einwohnern und Behörden ,
welche vermieden werden könnten , wenn alles im Rei¬
nen wäre . Von königl . baier . Sette wird übrigens
noch immer das System aufgestellt , daß das linke Lau -
terufec die Gränzscheide sey , und daß daher jede Aus¬
nahme , die in dieser Hinsicht statt finden sollte , im
Traktat namentlich bezeichnet seyn müsse , indem man
dieselbe sonst nicht anerkennen könne .

Großbritannien .
London , den 26 . Jul . Man hat so eben ungün¬

stige Nachrichten von unserer Expedition in dem persi¬
schen Meerbusen , unter den Befehlen des Sir W . Keir ,
erhalten . Die arabischen Seeräuber , Jowassemy ge¬
nannt , hatten anfänglich die Flucht nach dem Innern
des Landes ergriffen , und alle ihre Forts waren in der
Gewalt unserer Truppen ; plözlich kamen sie aber mit Ver¬
stärkung zurük , und griffen wüthend unsere Truppen an ;
das - 7 . und das 64 . Regiment haben viel gelitten ; in¬
zwischen kennt man den Ausgang des Gefechts noch nicht
vollständig .

Schweiz .
In der zwölften Sitzung der Tagsatznng am 19 - Jul .

wurde die Rechnung über ökonomische Verwaltung der
Zentralmilitärschule in Thun , mit einem ihre Genauig¬
keit belobenden Bericht der Militäraussichtsbehdrde , vor¬
gelegt . Ihr Ergebniß ist , daß einerseits die für die er¬
sten Einrichtungskosten angewiesenen 12,000 Fr . unzu¬
reichend waren , indem über die aus dem eidsgenössi -
schen Depot bezogenen , auf ungefähr 7000 Fr . gewerthe -
ten Effekten hinaus , die Gesammtausgabe 14,507 Fr . be¬
trug , daß andernseitS aber die für den JahreskurS
selbst angewiesenen 20,000 Fr . rucht erschöpft wurden ,
sondern derselbe nur 17,-665 Fr - 4 Btz . 7 Rp . kostete ,
so daß , nach Zusammenzug b ider Haupttitel , ein Vor¬
schuß von 129 Fr . 7 Btz . als Aktivsaldo auf neue Rech¬
nung übergeht . Ein Gutachten der Militäraufsichcsbe -
hörde über die vor einem Jahre ihr überwiesene Frage ,
ob und unter welchen Formen und Bedingungen denje¬
nigen eidgenössischen Obersten und Stabsoffizieren ,
welche in fremden kapitulieren Dienst treten , später aber
ms Vaterland zurükkomimn, der Wiedereintritt in den
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früher bekleideten eidsgenössischen Militärrang geöfnet
werden möge , schloß dahin : eS sollendieselben keine An¬

sprüche auf diesen Wiedereintritt haben , sondern
ihn nur in so fern erhalten , wenn sie durch neue Wahl
dazu gelangen . Siebenzehn Stimmen genehmigten die¬

sen Antrag . Der voriges Jahr von Graubündten ge¬
machte Antrag , daß den Kantonen unbenommen bleiben
sollte , Verträge , die mit auswärtigen Staaten zu einer

Zeit abgeschlossen wurden , wo die Tagsatzung nicht ver¬

sammelt und noch entfernt ist , in Vollziehung zu setzen,
und , wenn darüber Klagen entstehen , der eidSgendssi -

sche Repräsenrantenrathversammeltwerde , um vorläufig
und bis zur nächsten Tagsatzung über die Sache zu entschei¬
den , veranlaßte eine weitläufige Derarhung . Am En¬
de wurde beschlossen: die Tagsatzung , welche sich nicht
bewogen finde , eine andere , als die durch den Lundes¬
akt selbst aufgestellte Regel deS eidsgenössischen Verfah¬
rens festzusetzen , erachte , nachdem der frühere Antrag
von Graubündten zurükgezogen worden , jede fernere
Beralhung darüber zweklos , und lasse demnach die dies -

fallsigen Instruktionen auf sich beruhen . Der vorjäh¬
rige Beschluß , daß die Verträge einzelner Kantone mit

auswärtigen Machten der Taqsatzung allezeit vor ihrer
endlichen Ratifikation durch die höchste Kantonsbehörde
sollten vorgelegt werden , wurde dahin erläutert : Ver¬

träge oder Traktaten sollen vor Ausstellung der Ratifika¬
tionsurkunde im Namen der höchsten Kantonsbehörde ,
so wie vor jeder daherigen amtlichen Anzeigean denmit -
kontrahirenden Staat , der Tagsatzung vorgelegt wer¬
den . Achtzehn Stimmen vereinigten sich hierfür ; Basel
und Sl . Gallen behielten sich das rekevenclom vor ;
Schwyz will bei der einfachen Bestimmung der Bundes -
akte bleiben , und der Gesandte von Tessin sollte einst¬
weilen keinen Tyeil an der Abstimmung nehmen .

Spanien .

Madrid , den 20 . Jul . ( Fortsetzung .) Unter den
in den lezten Sitzungen der Cortes gemachten Vorschlä¬
gen war auch -der , von dem Ministerium Erläuterungen
über die Summen zu begehren , welche die spanischen Fe¬
stungen auf der ikansschen Küste ( Centn , Melilla u.
Perron de Velez ) - oste :: , um untersuchen zu können ,
ob es nicht vorlheilyafre -' wäre , diefePlätze an den Kai¬
ser von Marocco abzurre en , und das zu ihrer Unter¬
haltung bestimmte Geld jedeS Jahr zur Ausrüstung ei¬
ner Eskadre , um zum Schutze des Handels in demmit -
telländ . Meer zu kreuzen , zu verwenden . — Der Erzbi¬
schof von San . Jaao har einen Hirtenbrief erlassen , wor¬
in erunter andern : sagt : , ,Glaubrnicht , meine vielgelieb¬
ten Brüder , daß die Aufhebung des Jnquisitionsgerichts
euch erlaubt , die gottlosen und schändlichen Bücher zu
lesen , welche in dem Index verzeichnet sind . Das
Recht , solche Bücher zu verbieten , steht dem Pabsteund
hen Bischöfen zu ; sie hatten es der Inquisition übertra¬
gen , ziehen es aber nun wieder an sich. Leset , vielge¬
liebte Brüder , kein« Bücher , worin Ketzerei athmet ,

und die Geistlichkeit herabgewürdigt wird . Leset nicht
jene Bücher , worin man eure

'
Mitbürger verläumdet ."

In dem nämlichen Hirtenbriefe wird den Pfarrern ver¬
boten , die Konstitution von der Kanzel herab zu erklä¬
ren . Beschränkt euch , sagt der Erzbischof , darauf ,
Gehorsam gegen die Gesetze anzuempfehle » , und dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß die Konstitution un¬
sere heilige Religion als die einzige , in diesem König¬
reiche zugelassene proklamirt . — Der Gen . Lieut. Echa -
varri ist kürzlich zu Portugalete bei Bilbao arretict , und
nach St . Sebastian gebracht worden , obgleich der Zi¬
vilgouverneur von Burgos ihn , als verwickelt in einen
in dieser Stadt bereits eingeleiteten Verschwörungsprozeß ,
reklamirte . Ein gewisser Kanonikus , Numenö Hercoz ,
ist , als Mitschuldiger genannten Generals , gleichfalls
arretirt worden .

Türkei .

Der östreich. Beobachter vom 2Y . Jul . enthält fol¬
gendes : So eben auS Corfu einlaufenden Nachrichten
zufolge , ist der Friede zwischen der Pforte und Ali Pa¬
scha von Janina auf die Bedingung geschlossen worden ,
daß Ali Pascha das ihm von der Pforte anvertraute
Paschalik , nebst Prevefa und Parga , forthin ver¬
walten , dagegen aber von aller Einmischung in die
Regierung der von ihm ufucpirten Gebiete abstehen
soll.

In der Franks . O . P . A - Z . v. 3. Aug . liest man : Wir
haben aus andern öffentlichen Blättern erzählt , daß der
König von Hayti den Juden Grünthal in Heiligenstadt
mit einer Sendung Kaffe beschenkt, und dessen Sohn ,
der als Instruktor oder Exerziermeister bei den Haus¬
truppen des Königs angestellt ist , in den Grafenstand
erhoben habe. Hr . Dr . Pftilfchifter , der mit dem bay¬
rischen Gouvernement in unmittelbarer Korrespondenz
steht , ersucht uns nun , die lezte Nachricht als ganz und
gar der Wahrheit zuwider und nur erfunden , um ent¬
weder auf daS haptische Gouvernement ein lächerliches
Licht zu werfen , oder Abentheurer dahin zu verlocken, zu
berichtigen . Nachdem bisher nicht einmal der verdienst¬
volle Öberstlieutenant v . Trost , der als Direktor des
Geniekorps in haytischen Diensten steht , in den Grafen¬
stand erhoben worden , so konnte es dem König um so
weniger in den Sinn kommen , einem auf drei Jahre
engagirten Exerziermeister ein Grafendiplom , das nicht
ernmal der so ausgezeichnete Kanzler , Baron de Vastey ,
aufzuweifen hat , zu ertheilen . Man würdigt die Ge -
schiklichkeit des Herrn Grünthal in Sans « Souci nach
Verdienst , und hat dies selbst durch ein feinem alten Va¬
ter übersendetes angemessenes Geschenkbewiesen. — Auch
ersucht uns Hr . Dr . Pferlschifter , bei dieser Gelegenheit
bekannt zu machen , daß er keine Aufträge habe , ir *
gend Jemanden Hofnungen auf haytische Staatsdienste
zu machen , und daß ex glaube , die Erwartungen derjc-
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rügen , die in dieser Absicht nach Kap Henry gehen,
dürften leicht vereitelt werden , so sehr sie in jeder andern
Beziehung des Schutzes des haptischen Go .uverncments
versichert sepn könnten , da Baron de Vastey in seiner
Schrift : Iketlexions xolirigues etc . ausdrüklich sagt :
„ Kein Fremder kann m Hayti ein öffentliches Amt be¬
kleiden . " Hr . Dr . Pfeilschifter bittet alle diejenigen , die
ihn bisher mit Zuschriften in Bezug auf haptische An¬
gelegenheiten beehrt haben , dies als Antwort darauf an¬

zusehen , und verweiset übrigens alle , die sich mit dem
jetzigen Zustand dieses Landes näher bekannt machen
wollen , auf die in Sans - Souci vor kurzem erschienene
gehaltreiche Schrift des haptischen Kanzlers , Baron de
Vastey : „ Dssai sur los csuses ste Is revolution et äes
guerres civiles ä '

Hsyti " , von der er eine Ueberfetzung
Veranstalter har , die bereits unter der Presse ist , und
in der Wepgand '

fchen Buchhandlung zu Leipzig erschei¬
nen wird .

Auszug aus den Karlsruher WittcrungSbeobachtunge
'n.

4 . A u g. Barometer Thermometer H y gr 0 meter Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags 3
NachtS ^ 10

27 Zoll 10/ ^ -
'
»men

27 Zoll 10^ Linien
27 Zoll Linien

13/ ^ Grad über 0
22, °

^ Grad über 0
17 ,

°^ Grad über 0

Zü Grad
4k Grad
47 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

heiter '
zieml . heiter
trüb

Lörrach . fWirthshäuser - Versteigerung . sjDie zur Vcrmögensmaffe des verstorbenen alt Vogts Johann
Baptist Baum er von Warmbach gehörigen , im Ort Warm¬
dach, an der Hauptstraße von Basel nach Rheinfeldew , stehen¬
de» beiden Wirthshäuscr werden Mitwochs , den 2Z . August
d . I - , Nachmittags 2 Uhr , in öffentliche Steigerung gebracht,und an den Meistbietenden losgeschlagc » , nämlich :

r ) Das Adler wirthsh aus , zweistöckige , enthält ro
Zimmer , wovon 10 heizbar sind , 4 gewölbte Keller , Mc -
tzig und Waschhaus , 2 große Scheuern mit geräumigen
Stallungen , Holz - und Wagenrcmise , großen Hof, und
ungefähr 2 Jauchert Köchen - und Grasgartcn .

2) Das Hirsch wirthshaus , ebenfalls zweisiöckigt, mit
17 Zimmern , wovon 9 heizbar sind , 5 gewölbten Kel¬
lern , Waschhaus , geräumiger Scheuer und Stallung ,
Holz - und Wagenremisen , großem Hof , und 1 Jauchert
Küchen - und Grasgarten .

Auswärtige Liebhaber müssen sich , ehe sie zum Gebote zu -
gelassen werden , über ihre Heimath und ihr Vermögen durch
obrigkeitliche Zeugnisse ausweisen , und der Käufer inländische
Bürgschaft stellen , dagegen werde» ihm zu Zahlung des Kauf¬
schillings 6 Jahrstermine gestattet .

Die weitern Bedingungen werden am Steigerungstage er¬
öffnet werden .

Die Steigerung geschieht im Adlerwirthshause selbst .
Zugleich wird der frühere Käufer des AdlerwirthshauseS ,

Peter Kunz von Meienheim , im Elsaß , da derselbe auf die
bioherige Aufforderung nicht erschienen ist , andurch öffentlich
aufgefordert , daß er seine» Kauf , nach den bedungenen Erfor¬
dernissen , vor dem oben ausgesezten Steigerungstag um so
gewisser zur Gültigkeit bringe , als andernfalls dafür angese¬
hen und gehalten werde , daß er in den weitern Verkauf wil¬
lige , und den allenfallsigcn Minder - Erlös als schuldig an¬
erkenne.

Lörrach , den Si . Jul . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.

Lahr . kSchulen - Liqui d ati 0mH Zur Vornahme
einer ' weiten , aber auch endlichen Schuldenliquidation , et¬
waigen Erzielung eines Borg - und Nachlaßvertrags , und gänz¬
licher schlüßlicher Schuldenbcrichtigung bei dem suspendirten

Vogt , Ignaz Käpvel , zu Schultern , haben wir Tagfahrt
aus Moiuag , den 2» . August d . I . anberaumt . Alle diejeni¬
gen , welche an die Ignaz Käppcl ' schcn Eheleute eine For¬
derung , oder sonst eine Ansprache zu machen haben , werden
daher hierdurch öffentlich vorgeladcn , an gedachtem Tage früh
8 Uhr mit ihre » Beweisurkundcn vor dem Kommissariat , in
dem Adlerwirthshause zu Schultern , um so gewisser zu er¬
scheinen , ihre Forderungen , der frühem ersten Liquidaticn
ohngeachtet , dennoch wiederholt an .zugeben , und richtig zu stel¬
len , auch sich über die gemacht werdenden Dcrglcichsvorfchläge
zu erklären , als sic ansonsten mit ihren Ansprachen und For¬
derungen , bei vermuthlia .er Gantmäsigkeit , von gegenwärtig »»
Masse für immer ausgeschlossen bleiben .

Lahr , den 27. Jul . 1820.
Großberzogliches Bezirksamt .

W u n d t .
Schwezingen . fS ch u l d e n - Liquid a ti 0 n . sj Ge¬

gen Samuel Frank von Schwezingen ist Gant erkannt . Es
werden demnach dessen Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , aufgefordcrt , ihre Ansprüche vor dem
beauftragten Großherzoglichen Amtsrcvjsorat auf Mitwoch , den
6 . Sept . 1620 , früh 8 Uhr , in Loco Schwezingen , gehör »-
zu liqukr-iren .

Schwezingen , den 24. Jul . 1820.
Großherzogliches Amt.

Vierordt .

Speyer , s Be ka n n tili a ch u ng . sj Es werden die
in - und auswärtigen Liebhaber von Scheibenschießen hierdurch
in Kemttniß gesezt , daß in der KLuigl . Krcish «up :siadt Speyer
von der dasigcn Schützengesellschaft ein großes Scheibenschie¬
ßen veranftalret ist , welches den 27. August l . I . cröfnct , und
drei hintereinanderfolgcnbe Tage fortgesezt wird . Unter den
zwanzig Preisen , welche ni diesem Zwecke bestimmt sind , wer¬
den die vier ersten ungefähr 120 Gulden betragen , in Silber ;
die sechszehn übrigen in verhältmßmäsigem Werth bestehen. Je¬
der Schütze darf , mit Ausnahme der sogenannten Siandröhre ,mit allen Gattungen von Büchsen twenn deren Kaliber nicht
stärker als 16 Kugeln das halbe Kilogram beträgt ) erscheinen.

Speyer , den 26 . Jul . 1820.
Von Schützenvorstands wegen.

Redakteur : E . A. Lamey ) Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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